
Deutschen
Vereins ;nm Schutze -er Uogelwelt,

begründet u n ter Redaktion von E. v. Schlechtendal.
V e r e in s m it g l ie d e r  zahlen 

einen Jahresbeitrag von fü n f  Mk. 
u. erhalten dafür dieMonatsschrift 
postfrei (in Deutfchl.). — D as Ein
trittsgeld beträgt i  Mark. — Z a h 
lu n g e n  werden an den Vereins- 
RendantenHrn.Meldeamts-Vorst. 
R ohm  er in Zeitz erbeten.

Redigiert von
vn. Carl R. Hennicke

in G era  (R euß),
Dr. Frenxel,

Professor Dr. O. Taschenverg.

D ie Redaktion der Anzeigenbei
lage führt die Firma F r . E u g e n  
K ö h le r  in G e r a - U n t e r m 
h a u s -  alle für dieselbe bestimm
ten Anzeigen bitten wir an diese 
direkt zu senden.

Kommissions-Verlag von Fr. E u gen  K öhler in G e r a -U n te r m h a u s .  
Preis des Jahrgangs von 12 Nummern 8 Mark.

Nachdruck nur bei vollständiger Quellenangabe gestattet.

XXIII. Jahrgang. Ju li L898. Nr. 7.

I n h a l t :  Bericht über die Versammlung der Tierschutzvereine Thüringens und der 
Provinz Sachsen. — Dr. C a r l  O h l s e n  von C a p r a r o l a :  Die Entomologen und die 
Vogelfreunde. — O. Kl e i ns chmi dt :  Der Falkenbussard (Lureo 2inini6rnianna6 Ltimeke). 
<Mit Buntbild Tafel X  und einer Textillustration.) — W. B a e r  und O- Ut t endörf er :  
Beiträge zur Beurteilung der Technik und Bedeutung unserer Spechte. (Fortsetzung und > 
Schluß mit 3 Textillustrationen.) — I .  T h i e n e m a n n :  Eichelheherzüge. — C- Li n d n e r :  
Kleinere ornithologische Mitteilungen. — Dr. H u e t h e: Noch einiges vom Storche. — Pro
fessor E. Ha r t e n s t e i n :  Mitteilungen aus dem Gebiete unseres Heimgegangenen Liebe. — 
F. von  L u e a n u s :  Zur Biologie des Stares (Lturnus vulo-arm). — Or. O. Koeper t :  
Erwiderung. — Kl e i nere  Mi t t e i l u n g e n :  Trauerfliegensänger. — Li t t erar i s ches .  — 
Drucksehlerberichtigung. — Anzeige.

16*

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



210 Bericht über die Versammlung der Tierschutzvercine Thüringens re.

Bericht üöer die Versammlung der Tierschuhvereine Thüringens 
und der Provinz Sachsen.

I n  den T agen  von: 30 . M a i b is zum 1. J u n i  d. I .  fand eine V ersam m 
lung der Tierschutzvereine T hü rin g en s und der P rov inz  Sachsen zu Eisenach 
statt. D er V orstand des Deutschen V ereins zum Schutze der Vogelwelt w ar von 
dem Vorsitzenden des Eisenacher T ie r-  und Pflanzenschutzvereins, D irektor S t o l l ,  
zu wiederholten M alen  dringend zur Teilnahm e an den S itzungen der V ersam m 
lung  eingeladen w orden, da auf der T ag eso rd nu ng  der H auptversam m lung ver
schiedene T hem ata von speziell ornithologischem Interesse standen. P un k t 2 der 
zehn N um m ern umfassenden T agesordnung  la u te te : „Vogelschutz oder Jnsektenschutz", 
R eferent Lehrer S c h e in - G e r a .  D a s  R eferat, welches mit eingehender Gründlichkeit 
nach dem in unserer M onatsschrift niedergelegten M ate ria l ausgearbeitet w ar, hatte die 
Ansicht zur G rundlage, die D r .  K o e p e r t  und andere in  der M onatsschrift unseres 
V ere ins vertreten haben. Besondere A nträge und Beschlüsse lagen nicht vor. Nach 
B eendigung des dreiviertelstündigen V o rtra g s  lohnte reicher B eifall den H errn  
V ortragenden.

Über P un k t 4  der T ag esord nu ng  „V ogelfang und V ogelhandel in  T hü ringen" 
und N r. 5 „Über die Notwendigkeit eines einheitlichen T hü ring er Vogelschutz
gesetzes" referierte H err D irektor S t o l l .  Beide T h e m ata , a ls  im engsten Z u 
sammenhange stehend, wurden nach Beendigung der V orträge zusammen zur D is 
kussion gestellt. H err C. D ü n k e l ,  Vorsitzender des Neuen Leipziger Tierschutz
V ere ins, wollte das H alten  von S ingvögeln  in  Käfigen verboten und unter S tr a f e  
gestellt wissen. D e r zweite Vorsitzende unseres V ere in s , D r .  H e n n ic k e , tra t 
diesem A ntrage entgegen und entwickelte im wesentlichen dieselben Anschauungen, . 
die seiner Z eit L ie b e  vertreten hat. L ie b e  habe selbst seiner Z eit oft H underte  ̂
gefangener V ögel gehalten und unter freundlicher und aufopfernder M itw irkung 
seiner F ra u  den ihm so lieben, anm utigen Geschöpfen ein durchaus behagliches . 
Heim in der Gefangenschaft zu bereiten verstanden. E r  habe schlagend nach- , 
gewiesen,' daß das H alten  von einheimischen S ingvögeln  die V erm ehrung des 
Vogelbestandes in  keiner Weise beeinträchtige, da bei der M ehrzahl der Vögel ! 
unter den Nestjungen viel mehr M ännchen a ls  Weibchen angetroffen würden. E s  ! 
sei dies eine sehr weise E inrichtung im H aushalte  der N a tu r , denn es stürben ! 
weit mehr M ännchen a ls  Weibchen eines gewaltsamen T odes. D ie von Lieb
habern gehaltenen V ögel seien fast au snahm slos M ännchen, ein Nachteil fü r die V er
mehrung der A rt erwachse daher absolut nicht. D em  Vogelliebhaber aber, namentlich j 
dem sogenannten kleinen oder arm en M an n e  dürfe die F reud e , die ihm a u s  der 
V ogelhaltung erwachse, nicht geschmälert werden. S e iten s  des Unterzeichneten
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w urden die A usführungen  des D r .  H en n ick e  noch in  einigen P unkten  ergänzt, 
und da sich auch fast alle anderen R edner auf denselben S tan d p u n k t stellten, 
wurde der A ntrag  wegen H erbeiführung eines V erbotes des H alten s von S in g 
vögeln in Käsigen abgelehnt.

D ie Notwendigkeit eines einheitlichen Vogelschutz-Gesetzes in  den Thüringischen 
S ta a te n  wies D irektor S t o l l  u n ter lebendiger Sch ilderung  vieler von ihm ge
machten Beobachtungen nach. E s  wurde der Vorschlag gemacht, die neugebildete 
V ereinigung der Thüringischen Tierschutz-Vereine möchte sich in  einer E ingabe an die 
sämtlichen R egierungen der Thüringischen S ta a te n  m it der B itte  wenden, fü r eine 
einheitliche G estaltung der Vogelschutzgesetzgebung und fü r  eine strenge H andhabung 
der Gesetze zu sorgen, welche v ielerorts noch sehr im A rgen liege. D er U n ter
zeichnete wies an der H and der von ihm  in N r. 3 der M onatsschrift des lausen
den J a h r e s  veröffentlichten Zusammenstellung der in  den mitteleuropäischen S ta a te n  
gellenden Gesetze nach, daß die meistern Thüringischen S ta a te n  völlig ausreichende 
gesetzliche, sich au das Reichs-Vogelschutzgesetz vom 22. M ärz  1888  anlehnende 
Bestim m ungen über den Vogelschutz besäßen. D agegen w urde allseitig anerkannt, 
daß im H erzogtum  S ach sen -M ein ing en , sowie im Fürsten tum  S chw arzburg 
R udolstadt die Bestim mungen über den Vogelschutz im  hohen G rade verbesserungs
bedürftig seien. E s  wurde demnächst der V orstand der V ereinigung der T hü ring er 
Tierschutz-Vereine beauftragt, die R egierungen der beiden genannten S ta a te n  zu bitten, 
dafü r zu sorgen, daß gesetzliche Bestim mungen über den Vogelschutz fü r jene Länder 
erlassen w ürden, welche den Gesetzen der übrigen T hüringer S ta a te n  entsprächen.

Über N r. 6 der T ag eso rd nu ng  „V erbot des K ram m etsvogelfanges" wurden 
keine besonderen Beschlüsse gefaßt, da die T ageszeit bereits so weit vorgeschritten 
w a r , daß eine A nzahl von ausw ärtigen  M itg liedern  an  die Heimreise denken 
mußte. D er Unterzeichnete wies n u r  kurz darauf h in, daß im Königreich P reuß en  
der K ram m etsvogel zu den jagdbaren Tieren in den meisten P rov inzen  gehöre und 
daß ein V erbot des K ram m etsvogelfanges n u r  durch eine Ä nderung des J a g d 
rechtes zu erreichen sei. S o b a ld  die von dem H errn  M inister fü r Landw irtschaft 
in Aussicht gestellte Revision der Jagdgesetzgebung in  A ngriff genommen werden 
sollte, würde nicht allein der Deutsche V erein Zum Schutze der Vogelwelt, sonderu 
gewiß auch mit jenem viele andere Vereine sich an die S ta a ts re g ie ru n g , sowie 
den Landtag wegen endlicher E rlang un g  eines V erbots des K ram m etsvogelfanges 
in Schlingen wenden.

D ie D ebatte, an der sich auch die anwesenden V ertre ter der G ro ß 
herzoglich sachsen-weimarischen N egierung und der S ta d t  Eisenach beteiligten, 
verlief recht angeregt, und w ar eine A bspannung kaum zu verspüren, obgleich 
die S itzung  fast fünf S tu n d e n  in Anspruch genommen hatte. Am Abend ver
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einigte sich eine A nzahl von M itg liedern  der verschiedenen Vereine zu einer 
zwanglosen Zusam m enkunft, bei welcher die bei der offiziellen D ebatte nicht völlig 
zum A ustrage gelangten M einungsverschiedenheiten in einer völlig befriedigenden 
Weise ausgeglichen w urden. Erst die mitternächtliche S tu n d e  trennte die V ertreter 
des T ier- und Vogelschutzes.

Am anderen M orgen  fand sich eine A nzahl der Teilnehm er an der V er
sam mlung zu einem A usfluge in die Berge des T h ü rin g er W aldes und nach 
der W artbu rg  pünktlich auf dem M arkte zusammen, um unter der liebensw ürdigen 
F ü h ru n g  des D irek tors S t o l l  die Schönheiten der Um gebung von Eisenach zu 
genießen. I m  Laufe des N achm ittags kehrten alle ausw ärtigen  M itg lieder der 
Tierschutzvereine, beziehungsweise die Teilnehm er an den B eratungen  der H au p t
V ersam m lung der T h ü ring er Tierschutz-Vereine, hochbefriedigt von dem Verlaufe 
der V ersam m lung in ihre H eim at zurück.

M öge es der neugebildeten V ereinigung der Thüringischen Tierschutz-Vereine 
vergönnt sein, eine segensreiche Wirksamkeit zu entwickeln!

I .  v. W a n g e l in .

Aie Entomologen und die Wogelfreunde.
Von Dr. Car l  Oh l s e n  von Capraro l a .

Durch mehrere B lä tte r  und Zeitschriften w urde jüngst eine neue P hase 
hervorgehoben, in welche die alte S tre itf ra g e , ob die Vögel dem Ackerbau nützlich 
sind, getreten ist. Diese E rörterung  gew innt dadurch ein ganz besonderes Interesse, 
daß einerseits mit Recht- a ls  bedeutende Entom ologen bekannte Persönlichkeiten 
Zw eifel über die Nützlichkeit des befürw orteten Schutzes erhoben haben, andererseits , 
die Notwendigkeit umsomehr hervorgehoben w orden ist, V orkehrungen behufs § 
dieses seit so langer Z eit erwünschten Schutzes zu treffen, von welchem unser 
Ackerbau in erster Linie bessere J a h re  erw arte t.

D er Entom ologe sagt im Wesentlichen Folgendes: D er seitens des Land- 
m a n n es-v o n  dem Vogelschutze erw artete V orteil ist keineswegs ein so bedeutender, - 
wie er hofft, da die V ögel, in d e m  sie n ic h t auch s e lb e r  E n to m o lo g e n  s in d ,  
u n ter den von ihnen gefangenen Insekten  die schädlichen von den nützlichen nicht 
zu unterscheiden, noch jene speziellen parasitischen Form en zu erkennen wissen, i 
welche im Kampfe gegen die schädlichen Insekten  unsere w ahren Verbündeten 
find. D esw egen, meint e r, könne n u r eine äußerst lange und geduldige U n ter
suchung einer außerordentlich großen Anzahl von Vogelmagen die F rage  erhellen.

Diejenigen jedoch, welche die S tim m e der Felder verstehen, sowie jah relange - 
E rfah rung  besitzen und J a h r  für J a h r  die E rn te  durch M yriaden  von Insekten '
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